
15. Woche	�  Donnerstag, 9. April 2020

„Die Bürgermeister, Gemeinderäte 
und Verwaltungen wünschen frohe 
Ostern und erholsame Feiertage“
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Es feiern Geburtstag
Güglingen:
Am 11. April 2020, Francesco Marzochella, 
Afrisoweg 2, den 70.
Am 11. April 2020, Helmut Lorenz, Schumann­
straße 16, den 70.
Am 13. April 2020, Volker Heinrich, Ahorn­
straße 8, den 70.
Am 14. April 2020, Christa Faber, Sophien­
straße 66, den 80.
Pfaffenhofen:
Am 10. April 2020, Emilie Luise Stuber, Mühl­
straße 6, den 98.
Allen Jubilaren, ob genannt oder ungenannt, 
gratulieren wir ganz herzlich und wünschen 
ihnen Gesundheit und alles Gute.

Apothekendienst
Freitag, 10. April
Apotheke am Kelterplatz Ilsfeld
König-Wilhelm-Straße 74/76� 07062/659940
Samstag, 11. April
Hirsch Apotheke Ilsfeld
König-Wilhelm-Straße 37� 07062/62031
Sonntag, 12. April
Wacker‘sche Apotheke Lauffen
Bahnhofstraße 10� 07133/4357
Montag, 13. April
Burg-Apotheke Untergruppenbach
Heilbronner Straße 16� 07131/70757
Dienstag, 14. April
Stadt-Apotheke Güglingen
Maulbronner Straße 3/1� 07135/5377
Apotheke actuell Lauffen
Schillerstraße 18� 07133/17909
Heuchelberg-Apotheke Nordheim
Hauptstraße 46� 07133/17013

Notfallpraxis Brackenheim im 
Krankenhaus, Wendelstraße 11
Direktwahl Brackenheim: 07135/9360821
Bundeseinheitliche Rufnummer: 116117
Montag bis Freitag von 19:00 bis 22:00 Uhr
Samstag, Sonntag, feiertags von 8 bis 22 Uhr
Ein notdiensthabender Arzt ist nachts von 
22:00 bis 7:00 Uhr in Brackenheim vor Ort und 
unter Tel. 116117 erreichbar.
Der Ärztliche Notfalldienst ist zuständig in 
dringlichen, aber nicht akut lebensbedroh­
lichen Fällen.

Die Standesämter melden
Güglingen:
Geburten:
Am 9. März 2020 in Heilbronn; Noelia und Pietro 
Pirillo, Tochter und Sohn von Simone Pirillo und 
Marilena Sortino, Güglingen, Seebergstr. 11
Am 23. März 2020 in Bietigheim-Bissingen; 
Leonora Heyschmidt, Tochter von Markus und 
Manuela Heyschmidt, Güglingen, Sophienstr. 80
Sterbefall:
Am 4. April 2020 in Güglingen, Helmut Conz, 
Keplerstraße 12, Güglingen
Pfaffenhofen:
Sterbefall:
Am 2. April 2020 in Pfaffenhofen, Ulrich 
Feinauer, Zaberfelder Straße 53, Pfaffenhofen

Tierärztlicher 
Bereitschaftsdienst
Karfreitag/Samstag, 10./11. April
TÄ Brandenburg, Heilbronn� 07131/200276
Dr. Starker, Auenstein� 07062/62330
TÄ Juppe, Angelbachtal� 07265/7910
Ostern, 12./13. April
TÄ Brandenburg, Heilbronn� 07131/200276
AniCura Kleintierzentrum, HN� 07131/89090

Liebe Mitbürgerinnen  
und Mitbürger,
die vergangenen Wochen haben unser 
Leben ohne Zweifel sehr verändert. 
Durch Ihre Disziplin und Ihr richtiges 
Verhalten konnten wir in Deutschland, 
in Baden-Württemberg – im Landkreis 
Heilbronn und bei uns in Güglingen und 
Pfaffenhofen die Zahl der Corona-Infi­
zierten relativ gering halten. Dafür sind 
wir Ihnen sehr dankbar.
Jetzt an Ostern soll das Wetter schön 
werden, die Sonne kommt raus und wir 
alle haben das Bedürfnis an der frischen 
Luft zu sein. Wir ermuntern Sie ausdrück­
lich dazu! Gehen Sie spazieren mit Ihrer 
Familie, halten Sie das Abstandsgebot ein 
und genießen Sie bei allen notwendigen 
Einschränkungen das diesjährige Oster­
fest. Die Kirchengemeinden in Güglingen 
und Pfaffenhofen bieten Ihnen verschie­
dene Möglichkeiten an, dass Sie Ihren 
Glauben auch leben können.
Ihnen und Ihren Familien wünschen wir 
von Herzen ein schönes Osterfest und 
bleiben Sie vor allem gesund!
Herzliche Grüße

Ihr Ulrich Heckmann

Ihr Dieter Böhringer

Mediothek bietet  
Bestellservice an
Liebe Nutzerinnen und Nutzer der Mediothek 
Güglingen,
wie Sie ja wissen, ist die Mediothek noch bis 
voraussichtlich 20.04.2020 geschlossen.
Damit Sie für die restliche Zeit noch mit Bü­
chern und Hörbüchern versorgt sind, bieten wir 
einen Bestellservice für Medien.
Sie können Ihre Ausleihwünsche ab Montag, 
den 06.04.2020 bis Mittwoch, 08.04. von 10– 
13 Uhr per E-Mail und auch telefonisch an uns 
richten. Die Medienausgabe findet dann am 
Donnerstag, den 09.04. von 10–15 Uhr statt.
In der Woche nach Ostern nehmen wir Ihre Be­
stellungen gerne dienstags und mittwochs per 
E-Mail oder telefonisch von 10–13 Uhr ent­
gegen. Die Ausgabe findet dann donnerstags 
und freitags von 10–15 Uhr statt.

Recherchieren können Sie von Zuhause aus in 
unserem Onlinekatalog https://bibliotheken.
kivbf.de/gueglingen/Mediensuche/Erweiterte­
Suche.aspx
Bitte geben Sie bei Ihrer Bestellung die Aus­
weisnummer Ihres Leseausweises an und ggf. 
einen Wunschabholtermin am Donnerstag 
oder Freitag. Wir stellen Ihnen die bestellten 
Medien in den Vorraum der Mediothek. Dort 
befindet sich dann auch ein Karton, der zur 
Rückgabe bereits entliehener Bücher genutzt 
werden kann. Wir bitten Sie darum, den Vor­
raum der Mediothek nur einzeln zu betreten!

Unterstützen Sie unseren 
Einzelhandel und unsere 
Gaststätten in Güglingen 
und Pfaffenhofen
Auch in Güglingen haben sich der Einzel­
handel und die Gaststätten der aktuellen 
Situation angepasst. Viele der Einzel­
händler und Gaststättenbetreiber haben 
einen Liefer- oder Abholservice oder ein 
Online-Angebot eingerichtet.
Wir bitte Sie daher, unterstützen Sie die 
örtlichen Gewerbetreibenden durch einen 
regen Gebrauch ihrer Angebote, sodass 
die bestehende Auswahl auch nach die­
ser für uns alle schwierigen Zeit erhalten 
bleibt. Vielen Dank!

Ministerium für Wirtschaft, 
Arbeit und Wohnungsbau 
Baden-Württemberg
Förderprogramm „Wohnungsbau BW 2020/ 
2021“ geht zum 1. April 2020 mit weiter 
verbesserten Förderkonditionen an den Start
Ministerin Hoffmeister-Kraut: „Neue Im
pulse, um Wohnraumförderung noch attrak-
tiver zu machen: Mehr Klimaschutz, zinslose 
Darlehen in der Eigenheimförderung und 
neue Förderlinie für Mitarbeiterwohnungen“
Das Förderprogramm „Wohnungsbau BW 2020/ 
2021“ tritt zum 1. April 2020 in Kraft. „Ge­
meinsam mit den Experten der Wohnraum-
Allianz konnten wir neue Impulse identifi­
zieren, um unsere Wohnraumförderung noch 
attraktiver zu machen und neue wichtige 
Anreize zu setzen. Zugleich tragen wir damit 
aktuellen Entwicklungen und zentralen ge­
sellschaftlichen Herausforderungen Rech­
nung“, sagte Wohnungsbauministerin Dr. Ni­
cole Hoffmeister-Kraut heute (31. März). „Mit 
rund 250 Millionen Euro investieren wir auch 
weiterhin so viel in den sozialen Wohnungsbau 
wie seit Mitte der 1990er-Jahre nicht mehr. 
Ich bin überzeugt, dass wir unserem Ziel, aus­
reichend bezahlbaren Wohnraum zu schaffen, 
so Schritt für Schritt näherkommen.“

Gemeinsame amtliche Bekanntmachungen
und Nachrichten der einzelnen Gemeinden
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„Im vergangenen Jahr hatten wir so viele An­
träge für neu gebaute Sozial-Mietwohnungen 
wie seit Jahrzehnten nicht mehr. Unsere Arbeit 
trägt also Früchte, denn damit wirken wir nicht 
nur dem Abschmelzen des Sozialwohnungs­
bestands erfolgreich entgegen, sondern können 
künftig wieder zusätzliche Sozialwohnungen 
schaffen. Mit dem neuen Förderprogramm und 
seinen nochmals attraktiveren Konditionen 
wollen wir den sozialen Wohnungsbau noch 
weiter voranbringen“, so Hoffmeister-Kraut.
Ein zentraler Punkt des neuen Programms ist 
die verbindliche Festlegung des Energieeffi­
zienzhaus-Standards KfW 55 für alle neuen 
Vorhaben. Damit setzen wir auch im sozialen 
Mietwohnungsbau klar auf mehr Klimaschutz. 
„Der Klimaschutz ist die zentrale Herausfor­
derung unserer Gesellschaft und unserer Zeit. 
Klimaneutraler Wohnungsbau ist wirtschaft­
lich und sozial. Denn in den letzten Jahren sind 
gerade auch die Nebenkosten stark angestie­
gen“, so Hoffmeister-Kraut. „Dies treffe vor 
allem Menschen mit niedrigem Einkommen. 
Um die gesamtgesellschaftliche Aufgabe des 
Klimaschutzes mit der Schaffung bezahlbaren 
Wohnraums zu verzahnen, wollen wir gerade 
auch im sozialen Wohnungsbau künftig auf 
noch mehr Energieeffizienz achten.“ Dabei sei 
es aber wichtig, im Blick zu behalten, dass Kli­
maschutz nicht zu Lasten des sozialen Miet­
wohnungsbaus gehe. Deshalb gebe es die 
Möglichkeit, eine Befreiung von dieser Ver­
pflichtung zu beantragen – in den Fällen, in 
denen der Investor nachweisen kann, dass die 
Mehrkosten 150 Euro je Quadratmeter Wohn­
fläche überschreiten und die Maßnahmen 
damit unverhältnismäßig wären.
Bei der sozialen Mietwohnraumförderung ist 
eine wichtige Neuerung die Festanteilsfinan­
zierung, dank der die Förderung künftig mark­
zinsunabhängig erfolgt. Stattdessen werde die 
Förderung in diesem wichtigen Bereich künftig 
prozentual festgeschrieben. Dies mache die 
Förderung in der anhaltenden Niedrigzinsphase 
deutlich attraktiver, führte die Ministerin aus. 
Auch eine Erhöhung der berücksichtigungs­
fähigen Baukosten von 3.000 auf 3.500 Euro je 
Quadratmeter Wohnfläche bei der Mietwohn­
raumförderung wird mit dem neuen Programm 
umgesetzt. „Durch die rasant gestiegenen 
Baukosten wird der Neubau sozial gebunde­
ner Mietwohnungen vielerorts zunehmend 
schwieriger. Im Ergebnis geht der dringend be­
nötigte Neubau von bezahlbaren Wohnungen 
nur schleppend voran. Denn nicht nur die Bau­
kosten, sondern auch die Grundstückspreise 
steigen kontinuierlich“, so die Ministerin. 
„Durch die Erhöhung der förderfähigen Bau­
kosten erhoffen wir uns einen weiteren Schub 
im sozialen Wohnungsbau.“
Das Förderprogramm beinhaltet zudem eine 
neue Förderlinie für Unternehmen, die für 
ihre Beschäftigten preiswerte Wohnungen 
bauen. „Das Thema Wohnraum spielt bei der 
Gewinnung und Sicherung von Fachkräften 
eine immer wichtigere Rolle – gerade bei Mit­
arbeitern mit mittlerem Einkommen, die am 
Wohnungsmarkt konkurrieren müssen“, sagte 
Hoffmeister-Kraut. Mit der neuen Förderlinie 
„Mitarbeiterwohnen“ wolle man die Unter­
nehmen gezielt bei der Anwerbung von Fach­
kräften unterstützen. „Damit gehen wir einmal 
mehr neue Wege bei der Wohnraumförderung. 
Denn wir sind das bisher einzige Bundesland 
mit einem solchen Förderangebot.“ Bei den ge­
förderten Wohnungen handelt es sich ebenfalls 
um sozial gebundenen Wohnraum, weshalb der 

Bezug dieser Wohnungen einen Wohnberechti­
gungsschein erfordert. Die gesetzliche Grund­
lage für die neue Förderlinie wird derzeit im 
Zuge der Novellierung des Landeswohnraum­
förderungsgesetzes geschaffen. Sobald dieses 
verabschiedet ist – voraussichtlich vor der 
Sommerpause – kann die Förderung für Mit­
arbeiterwohnen beantragt werden.
Auch bei der Eigentumsförderung bietet das 
Land weiterhin attraktive Förderkonditionen. 
Im Vergleich zu anderen europäischen Ländern 
sei die Wohneigentumsquote in Deutschland 
unterdurchschnittlich. „Dabei sind die eige­
nen vier Wände immer noch die beste Alters­
vorsorge“, betonte die Ministerin. „Wir wollen 
gerade auch Menschen mit relativ niedrigerem 
Einkommen beim Neubau oder Erwerb von Be­
standsimmobilien unterstützen und bieten im 
neuen Programm dafür zinslose Darlehen.“ 
Förderdarlehen mit 15-jähriger Zinsbindung 
und 15-jähriger Zinsvergünstigung werden 
im Zins künftig auf 0,0 Prozent p. a. verbilligt, 
sodass die aus den Bau- bzw. Erwerbspreisen 
erwachsende finanzielle Belastung reduziert 
wird. Außerdem gelten künftig die gleichen 
Konditionen für den Bau neuen Eigentums und 
den Erwerb eines bereits bestehenden Objekts.
„Wir haben unser neues Wohnraumförder­
programm ganz gezielt an den Zukunftsheraus­
forderungen ausgerichtet. Wir sind überzeugt, 
dass wir mit diesen Neuerungen nach der posi­
tiven Bilanz des vergangenen Förderjahres die 
Antragszahlen noch einmal weiter nach oben 
treibenkönnen“, so Hoffmeister-Kraut.

Ministerium für Kultus, Jugend 
und Sport Baden-Württemberg
Mach mit – bleib fit! Digitale Sportstunden 
starten
Sportministerin Dr. Susanne Eisenmann: 
„Wir wollen den Bewegungsspaß zu den 
Kindern nach Hause bringen. Denn Sport ist 
wichtig für Körper, Geist und Gemüt.“
Das Leben spielt sich in diesen Tagen und 
Wochen vor allem zu Hause ab. Lernen mit dem 
Material der Lehrkräfte im Kinderzimmer, ge­
meinsame Familienabende im Wohnzimmer, 
HomeOffice im Schlafzimmer. So sieht es der­
zeit in vielen Haushalten im ganzen Land aus, 
denn #stayathome – daheimbleiben – lautet 
die Devise. Da kommt vor allem eines schnell zu 
kurz: die Bewegung. Auf Initiative von Sport­
ministerin Dr. Susanne Eisenmann ist daher die 
Idee zu einem digitalen Sportangebot entstan­
den. Unter dem Slogan „Mach mit – bleib fit!“ 
soll die Sportstunde auf diese Weise nach Hause 
zu den Schülerinnen und Schülern kommen, 
auf spielerische Art sowie unter Anleitung einer 
Sportlehrkraft und prominenten Sportlerinnen 
und Sportlern. Auch Eltern und Geschwister sind 
zum Mitmachen eingeladen.
„Diese Videoclips sollen die Kinder zur Bewe­
gung animieren, denn derzeit können sie diese 
nur eingeschränkt ausleben, da der Sportunter­
richt und das Vereinsleben auf Eis liegen. Sport 
ist aber wichtig für Körper, Geist und Gemüt“, 
sagt Eisenmann und fügt an: „Wir wollen hel­
fen, die aktuelle Situation besser bewältigen 
zu können, indem wir neben den digitalen An­
geboten, die die Vereine machen, den Sport­
unterricht in die heimische Stube bringen.“ Das 
Sportministerium hat dafür in dieser Woche 
zusammen mit Regio TV Filmclips in einem 
geschlossenen Möbelhaus mit verschiedenen 
„Wohnräumen“ gedreht. Axel Strienz, Real­

schullehrer und Fortbildner, hat zusammen 
mit der mehrfachen deutschen Kunstturn­
meisterin Elisabeth Seitz als „Schülerin“ spie­
lerische Übungen für zu Hause präsentiert. Das 
Ergebnis wird bald ausgestrahlt, zum Making 
of geht es jetzt schon hier: https://km-bw.de/
Mach+mit+bleib+fit. Schwerpunkte der ersten 
Folgen sind Winter- und Wassersport, Geräte­
turnen und die Schulung der Fähigkeit, auf 
Situationen kontrolliert und mit kühlem Kopf 
reagieren zu können, unter dem Titel „Sport 
mit Köpfchen“.
Das Angebot füllt eine Lücke
„Ich finde es schön, dass wir den Kindern mit 
dem Angebot zeigen, wie toll Sport ist. Gerade 
jetzt, da wir alle zu Hause bleiben sollen, ist 
es eine gute Idee, dass wir den Kids eine An­
leitung zum Sporttreiben geben. Es gibt zwar 
schon zahlreiche Angebote im Netz, aber diese 
sind nicht so spielerisch und auch nicht extra 
für jüngere Kinder“, sagt die WM-Bronze­
medaillengewinnerin Elisabeth Seitz, und ihr 
„Lehrer“ in den digitalen Sportstunden, Axel 
Strienz, ergänzt: „Wir füllen mit ,Mach mit – 
bleib fit!‘ eine Lücke, denn bei uns geht es vor 
allem um Spaß und wir benutzen Utensilien, 
die in jedem Haushalt zur Verfügung stehen. 
Das verknüpfen wir mit verschiedenen Sport­
arten und schulrelevanten Aspekten aus dem 
Bildungsplan als roten Faden.“
Mit dabei ist auch eine rote Nase. Denn Rudi, 
das Ren(n)tier, steht bei den digitalen Sport­
stunden sinnbildlich für das Thema Bewegung 
und Sport in der Schule und hat einen hohen 
Wiedererkennungswert für die Kinder. Auf ihn 
können sich die Kleinen in den Clips immer 
wieder freuen, und sie können diese natürlich 
auch mehrfach anschauen, wie Sportminis­
terin Eisenmann sagt: „Die Schülerinnen und 
Schüler haben die Möglichkeit, die digitalen 
Sportstunden jeder Zeit abzurufen und somit 
öfter aktiv zu werden. Der Wechsel zwischen 
Bewegung und Konzentration hilft beim Lernen 
zu Hause und tut obendrein der Fitness gut.“
Weitere Informationen
Der Plan sieht vor, dass zunächst vier Clips 
à jeweils 15 Minuten Länge für die Grund­
schule sowie die Klassenstufen fünf und sechs 
produziert werden. In darauf folgenden Clips 
sollen weitere Schwerpunkte in verschiede­
nen Klassenstufen gesetzt werden. Zum Ma­
king of von „Mach mit – bleib fit!“ geht es 
hier: https://km-bw.de/Mach+mit+bleib+fit. 
In der kommenden Woche beginnt die Aus­
strahlung der digitalen Sportstunden. Diese 
werden auf verschiedenen Kanälen abrufbar 
sein, unter anderem auf der Website und den 
sozialen Medien des Ministeriums für Kultus, 
Jugend und Sport, des Zentrums für Schul­
qualität und Lehrerbildung (ZSL), auf Mach 
mit!, der Seite der Schulsportwettbewerbe in 
Baden-Württemberg, und der Stiftung Sport in 
der Schule sowie in der Mediathek bei Regio 
TV. Dort sind die Clips zudem täglich ab dem  
6. April um 10 Uhr zu sehen. Weitere promi­
nente Athletinnen und Athleten sind ange­
fragt. Die inhaltliche Konzeption hat die ZSL-
Außenstelle in Ludwigsburg, das ehemalige 
Landesinstitut für Schulsport, Schulkunst und 
Schulmusik übernommen. 
Zudem haben auch die Kolleginnen und 
Kollegen der Grundschule mit sport- und 
bewegungserzieherischem Schwerpunkt (GSB)  
und der weiterführenden Schulen mit sport-
und bewegungserzieherischem Schwer­
punkt (WSB) ein Paket mit Bewegungsan­
regungen erarbeitet, das jetzt schon unter  
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http://lis-in-bw.de/,Lde/Startseite abrufbar ist. 
Und das Ministerium für Kultus, Jugend und 
Sport hat neben Tipps für die Schularbeit zu 
Hause auf seiner Website auch auf digitale 
Angebote zum Sporttreiben und weitere Hilfs­
angebote verwiesen. Diese sind unter https://
km-bw.de/digitale-angebote abrufbar.

Naturpark 
Stromberg-
Heuchelberg

CoroNaturparkTipp
Corona: Naturpark mit Kind
Das Gebot, Sozialkontakte zu minimieren muss 
nicht unbedingt davon abhalten, raus ins Grüne 
zu gehen. Unsere ausgedehnten Wälder, Obst­
wiesen und Weinberge im Naturpark bieten 
ideale Möglichkeiten, anderen Menschen aus 

dem Weg zu gehen. Aber zur Vermeidung fort­
laufender Infektionsketten die Bitte: bleibt in 
der Familie unter Euch, haltet Abstand zu an­
deren.
„Löwenzahnsalat selbst machen“

Zur Blüte von Schlehen, Mandelbäumchen 
und Obstbäumen sind die Wiesen und Wein­
berge des Naturparks besonders reizvoll. Kin­
der sollten die Natur mit allen Sinnen erle­

ben. Schmeck den Naturpark – das geht ganz 
einfach mit einem leckeren Löwenzahnsalat. 
Löwenzahn ist gut zu erkennen (unbehaarte, 
gezackte Blätter, gefüllte Blüten, Stängel mit 
Milchsaft, gewisse Verwechslungsmöglich­
keit mit Rucola oder Kreuzkraut). Aktuell ganz 
praktisch: Man muss nicht in den Laden, um 
Löwenzahn zu kaufen, sondern kann ihn ge­
meinsam mit den Kindern selbst sammeln.
Für vier Personen reichen rund 300 g der zar­
ten, jungen Blätter.
Beim Sammeln der Blätter viel befahrene Stra­
ßen und Orte, an denen viele Hunde unterwegs 
sind, meiden. Blätter immer gut waschen.
Für das Dressing Essig, Öl, Salz, Pfeffer, Senf 
und gerne etwas Honig mischen und über den 
Löwenzahn geben. Dazu schmecken Croutons 
und gekochtes Ei.
Weitere CoroNaturparkTipps für zu Hause und 
unterwegs unter: 
https://www.naturpark-stromberg-heuchel­
berg.de/erleben/coronaturparktipps/

SLK Kliniken informieren

Niedergelassene Ärzte

Ambulante  
Pflegedienste

Nachversorgung bzw. Kurz- 
zeitpflege entlassfähiger  

COVID-19-Patienten, deren  
Versorgung im gewohnten  
Umfeld nicht gesichert ist  

(bspw. wenn sich der Partner  
in Quarantäne befindet)

Rehakliniken
 Bei Bedarf: Übernahme leichter
 Akutfälle, Patienten zur Nachver-
	 sorgung	oder	in	Kurzzeitpflege.

Fachklinken
(z.B. Vulpiusklinik  

Bad Rappenau)

Bei Bedarf: Übernahme fach- 
spezifischer Fälle, leichter  

Akutfälle oder Patienten zur  
Nachversorgung (keine COVID-

19-Patienten)

Struktur der Versorgung im Krisenmodus

COVID-19 SLK-Versorgungskonzept

Klinikum am  
Gesundbrunnen

(Heilbronn)

COVID-freies Haus

Normalversorgung 
COVID-19-freier Patienten

Primäre Aufnahme 
von Notfällen

Patienten der Gefäßchirurgie  
werden sowohl im Klinikum am  

Plattenwald als auch im Klinikum am 
Gesundbrunnen behandelt (Ärzte-
team kommt an beide Standorte).

Klinikum am Plattenwald 
(Bad Friedrichshall)

COVID-Häuser

Die Behandlung folgender Fachgebiete findet auch 
für Patienten ohne COVID-19-Befund weiterhin im 

Klinikum am Gesundbrunnen statt.

Onkologie, Strahlentherapie, Urologie, Neurologie, 
Neurochirugie, Gynäkologie & Geburtshilfe, Kinder-

heilkunde, Dermatologie, HNO und Augenheilkunde.

Lungenklinik Löwenstein
(Löwenstein)

Fachklinik für Lungenerkrankungen

Mit diesem Konzept können  
die SLK-Kliniken die Versorgung 

einer steigender Anzahl von  
COVID-19-Patienten im Stadt- und 
Landkreis Heilbronn sicherstellen. 

Das Konzept mit den genannten 
Zahlen wird kontinuierlich über-

prüft und der dynamischen  
Entwicklung angepasst.

Das Klinikum am Plattenwald  
würde erst in einer nächsten Phase 
für die stationäre Behandlung von 
COVID-19-Patienten hinzugezogen 

werden – sollten alle Möglichkeiten 
in der Klinik Löwenstein und im  

Klinikum am Gesundbrunnen  
ausgeschöpft sein. 

COVID-19 Patienten auf
Normalstation

aktuell 
03.04.2020

Intensivstation
aktuell 

03.04.2020
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davon beatmet

600

20080-120

Fachärztliche Unterstützung  
in Praxen für weniger schwere  
behandlungsbedürftige Fälle

Fieberambulanzen

Dezentrale Schwerpunktpraxen

Sollte auch das nicht  
mehr möglich sein, werden  

COVID-19-Patienten zur  
Beatmung bundesweit in  

andere Krankenhäuser verlegt.  

Sollte dann das Szenario  
eintreten, dass im SLK-Verbund  
keine Beatmungskapazitäten  
mehr für COVID-19-Patienten  

verfügbar sind, findet eine  
Verlegung in andere Kranken- 

häuser Baden-Württembergs statt. 

36
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Freibad Güglingen
Liebe Badegäste,
da wir derzeit aufgrund der Corona-Krise davon 
ausgehen, dass das Freibad am 1. Mai 2020  
nicht öffnen kann, haben wir den Vorverkauf 

abgesagt. Wir planen derzeit damit, dass das 
Freibad später öffnen wird. Wir werden Sie in­
formieren, sobald feststeht, wann das Freibad 
öffnet und wie der Vorverkauf ablaufen wird.
Bis dahin bitten wir Sie um Geduld und freuen 

uns schon, Sie dann im Sommer als Badegäste 
begrüßen zu können.

MEDIOTHEK
GÜGLINGEN

Medienbestellungen in 
der Mediothek
Liebe Nutzerinnen und 
Nutzer der Mediothek 
Güglingen,
wie Sie wissen, ist die 

Mediothek noch bis voraussichtlich 20.04.2020 
geschlossen.

Amtliche Bekanntmachungen und Nachrichten

GÜGLINGEN
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Damit Sie für die restliche Zeit noch mit 
Büchern und Hörbüchern versorgt sind, bieten 
wir Ihnen ab nächster Woche einen Bestell­
service für Medien an.
In der Woche nach Ostern nehmen wir Ihre 
Bestellungen gerne dienstags und mittwochs 
telefonisch unter Telefon 07135/964150 von 
10 bis 13 Uhr und per E-Mail an mediothek@
gueglingen.de durchgehend entgegen. Die 
Ausgabe der Medien findet dann donnerstags 
und freitags von 10 bis 15 Uhr statt.
Recherchieren können Sie von zuhause aus in 
unserem Onlinekatalog
https://bibliotheken.kivbf.de/gueglingen/Me-
diensuche/ErweiterteSuche.aspx
Für alle, die keine besonderen Medienwünsche 
haben, bieten wir auch „Überraschungspakete“ 
an. Diese enthalten dann 3–5 von uns aus­
gesuchte Medien. Hierzu sollten Sie uns mit­
teilen, ob Sie gerne Bücher oder Audio- oder 
Videomedien möchten und ob diese für einen 
Erwachsenen oder ein Kind gedacht sind.
Bitte geben Sie bei Ihrer Bestellung die Aus­
weisnummer Ihres Leseausweises an und ggf. 
einen Wunschabholtermin am Donnerstag oder 
Freitag.
Wir stellen Ihnen die bestellten Medien in den 
Vorraum der Mediothek. Dort befindet sich 
dann auch ein Karton, der zur Rückgabe be­
reits entliehener Bücher genutzt werden kann.
Wir bitten Sie darum, den Vorraum der 
Mediothek nur einzeln zu betreten!

Natürlich steht Ihnen auch die Onleihe wei-
terhin 24 Stunden zur Verfügung.
Sie können die Onleihe mit Ihrem PC, Tablet/
Smartphone oder Ihrem E-Reader nutzen.
Auf der Seite der Onleihe Heilbronn-Franken 
finden Sie eine große Auswahl an eBooks und 
eAudios für alle Altersgruppen.
https://www.onleihe.de/heilbronn/frontend/
newMediaList,0-0-0-106-0-0-0-0-0-0-0.html

Freiwillige Feuerwehr
Güglingen
www.feuerwehr-gueglingen.de

Nachruf
Die Freiwillige Feuerwehr Güglingen trauert 
um ihren verstorbenen Kameraden der Alters­
abteilung Herrn Helmut Conz. 
Er verstarb am 4. April im Alter von 88 Jah­
ren in Güglingen. Helmut Conz war seit 1952 
aktives Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr 
Güglingen und wurde mit dem Feuerwehreh­
renzeichen in Silber ausgezeichnet.
Nach seiner aktiven Zeit bis zu seinem Tode 
gehörte Oberfeuerwehrmann Helmut Conz 
der Altersabteilung der Freiwilligen Feuerwehr 
Güglingen an. Unsere Anteilnahme gilt den 
Angehörigen. Wir werden ihn stets in ehrender 
Erinnerung behalten.
Ulrich Heckmann, Bürgermeister
Helmut Conz, Altersabteilung
Andreas Conz, Kommandant

Die Höhe der Vorauszahlungen wurde im letz­
ten Abrechnungsbescheid festgesetzt. Die Ab­
gabepflichtigen haben hierüber keinen geson­
derten Bescheid erhalten.
Da im Verzugsfall Säumniszuschläge und 
Mahngebühren erhoben werden müssen, wird 
um baldige Zahlung gebeten.
Bei den Abgabepflichtigen, die sich am Last­
schrifteinzugsverfahren beteiligen, wurden die 
Beträge zum Fälligkeitstag von ihrem Bank­
konto abgebucht.

	KIRCHLICHE  
	NACHRICHTEN

Wochenspruch: 
Christus spricht: Ich war tot, und siehe, ich 
bin lebendig von Ewigkeit zu Ewigkeit und 
habe die Schlüssel des Todes und der Hölle.
� Offenbarung 1,18

Allg. kirchliche Nachrichten
Telefonandacht der ev. Verbundkirchen
gemeinde Frauenzimmern-Eibensbach:
Seit dieser Woche gibt es das Angebot der Tele­
fonandacht. Gerade auch für Gemeindeglieder, 
die nicht über einen Internetzugang verfügen. 
Unter der Telefonnummer 07135/933725 kann 
man einen kurzen biblischen Impuls anhören. 
Immer Mitte der Woche und zusätzlich zu 
Ostern wird eine neue Andacht eingestellt. 
Herzliche Einladung dieses Angebot in An­
spruch zu nehmen und gerne weitersagen!

Evangelische Kirche Güglingen
Pfarrer Peter Kübler, 
Kirchgasse 6, Tel. 960442, Fax: 960443
E-Mail: Gemeindebuero.Gueglingen@elkw.de
Internet: http://www.kirche-gueglingen.de
Öffnungszeiten Pfarramt: Dienstag-, Mittwoch- und 
Freitagvormittag von 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr

Öffnungszeiten Pfarramt
Das ev. Pfarramt ist für den Publikumsverkehr 
geschlossen.
Telefonisch und per E-Mail sind wir weiter für 
Sie erreichbar.
Bitte beachten Sie unsere Internetseite.
Glockengeläut der Mauritiuskirche und 
Choral vom Kirchturm …
… am Sonntag um 9.30 Uhr. Bleiben Sie im 
Gebet zu unserem Herrn Jesus Christus mitei­
nander verbunden. Lesen Sie in der Bibel oder 
die Herrnhuter Losungen oder stimmen Sie ein 
Lied an. Um 9.45 Uhr erklingt ein Choral vom 
Kirchturm.
Gottesdienste
Um gemeinsam Gott mit Lob, Preis und Dank 
zu ehren, hoffen wir, unser Gottesdienster­
satzprogramm auch am Karfreitag und Oster­
sonntag anbieten zu können. Schauen Sie ab 
10.30 Uhr auf unsere Internetseite (s. o.) und 
feiern Sie mit!
Gebete zu den Wochentagen
Das abendliche Glockengeläut der Mauritius­
kirche um 19.30 Uhr lädt zum Gebet und In­
nehalten ein. Unser Evangelisches Gesangbuch 
bietet Ihnen im grünen Nummernteil von den 
Nummern EG 804 bis 810 dazu Anregungen 
und Inspirationen.

Amtliche Bekanntmachungen und Nachrichten

PFAFFENHOFEN
Neue Verstärkung im Rathaus
Seit 1. April 2020 verstärkt Frau Annette 
Hinderer bei der Gemeindeverwaltung Pfaffen­
hofen das Bürgerbüro.

Sie hat ihre Ausbildung 
als Verwaltungsfachan­
gestellte in Stuttgart ab­
solviert. Dort war sie ein 
paar Jahre beim Amt für 
Vormundschaften/Pfleg­
schaften tätig. Sie wech­
selte 1992 zum Rechts- 
und Ordnungsamt der 

Stadt Backnang. Hier war sie zunächst für das 
Passamt und Vertretung des Meldeamtes zu­
ständig. Zuletzt führte sie zwei Ortschafts­
verwaltungen und deren Bürgerbüro.
Wir wünschen ihr viel Erfolg und heißen sie in 
unserem Team herzlich willkommen.

Hinweis an alle 
Wasserabnehmer
Immer wieder zur Jahresendabrechnung der 
Wasser- und Abwassergebühren erleben einige 
Wasserabnehmer böse Überraschungen. Seit 
der letzten Ablesung ist ihr Verbrauch dras­
tisch gestiegen. Wir möchten daran erinnern, 
die Wasserzähler regelmäßig zu kontrollieren. 
Ein erhöhter Verbrauch kann dadurch zeitnah 
festgestellt und die Ursachen beseitigt werden.
Falls sich das Zählwerk der Wasseruhr ständig 
dreht, obwohl sämtliche Entnahmestellen ge­

schlossen sind, sollte ein Installateur beauf­
tragt werden, um den Fehler in der Hausinstal­
lation etc. festzustellen und zu beheben.
Es kommt immer wieder vor, dass Rohrbrüche, 
schadhafte Dichtungen, defekte Ventile usw. 
hohe Wasserverluste verursachen.
Nach den Bestimmungen der Wasserversor­
gungssatzung der Gemeinde Pfaffenhofen 
obliegt dem Wasserabnehmer (Grundstücks­
eigentümer) die Überwachungspflicht seiner 
privaten Verbrauchsanlagen; diese Pflicht 
schließt die Kontrolle der Zählerstände ein.
Schäden und Mängel an seinen Anlagen hat 
er unverzüglich zu beseitigen bzw. beheben zu 
lassen.
Wasserverluste, die auf Mängel in der Haus­
installation zurückzuführen sind, gehen grund­
sätzlich zu Lasten des Wasserabnehmers.
(siehe § 52 der Wasserversorgungssatzung der 
Gemeinde Pfaffenhofen vom 30.11.2011)
Es wird deshalb empfohlen, regelmäßige Zäh­
lerstandskontrollen durchzuführen.
Ferner machen wir darauf aufmerksam, dass 
die Hauptwasserzähler jederzeit zugänglich 
(Kellerräume usw.) sein müssen.

Wasserzins-/Abwasser
gebührenvorauszahlung
Am 31. März 2020 wurden die Vorauszahlun­
gen auf den Wasserzins und die Abwasser­
gebühr in der Gemeinde Pfaffenhofen für das 
abgelaufene Kalendervierteljahr zur Zahlung 
fällig.
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Spiritueller Impuls für diese Woche
„Und alle Volksmengen, die zu diesem Schau­
spiel zusammengekommen waren, schlugen 
sich, als sie sahen, was geschehen war, an die 
Brust, und kehrten zurück.� (Lukas 23,48)“
Liebe Gemeindeglieder,
der Evangelist Lukas vergleicht das Geschehen 
auf dem Hügel Golgatha mit einem Schauspiel. 
Im griechischen Text steht das Wort „theo­
ria“, die lateinische Übersetzung lautet „spec­
taculum“. Ein Schauspiel ist eine Dichtung, 
eine Theorie: Viele Ereignisse verdichten sich 
in einer kurzen Zeitspanne. So ist es auch an 
diesem Frühlingstag vor den Toren Jerusalems. 
Für die heutige Christenheit ist dieser Tag der 
Karfreitag.
Drei Männer werden auf grauenvolle Weise 
hingerichtet – zwei Schwerkriminelle und ein 
Mann, von dem sein Richter dreimal sagte: „Er 
ist unschuldig!“ Mitten am Tag wird es stock­
dunkel. Der Mann am mittleren Kreuz stirbt 
zuerst. Aber er stirbt nicht aus Schwäche. Im 
Gegenteil: Er scheidet mit einem lauten Todes­
schrei aus dem Leben.
Die vielen Zuschauer werden nicht nur emo­
tional erschüttert, sondern auch körperlich 
durch ein starkes Erdbeben. Der römische 
Schriftsteller Phlegon, der sich damals im Ge­
biet der heutigen Türkei aufhielt, beschreibt die 
Naturphänomene: „Es war eine große und be­
merkenswerte Sonnenfinsternis. Die dunkelste, 
die je geschehen war.“ Er benennt sogar die 
„sechste Stunde des Tages“ als den Ausbruch 
der Finsternis und erwähnt „ein großes Erd­
beben“.
Wenn auch die vielen dramatischen Ereignis­
se an ein Schauspiel erinnern, so gibt es doch 
einen wesentlichen Unterschied zu einem 
Schauspiel: Was dort passierte, war kein Thea­
ter, keine bloße Theorie. Es war bitterer Ernst. 
Die Zuschauer schlagen sich als Zeichen der 
Rührung an die Brust.
Den meisten geht es wie nach einem an­
rührenden Hollywood-Film. Man geht aus dem 
Kinosaal, von Emotionen aufgewühlt. Aber 
bald verblassen die Gefühle.
Was bedeutet uns dieser Mann am Kreuz? Be­
wegt er unsere Emotionen nur flüchtig wie eine 
Theatervorstellung, oder ist er unser Herr und 
Erlöser, an dem wir unser Leben ausrichten?
Offene Sprechstunde Lebens- und Sozial
beratung
Fällt ab sofort bis auf Weiteres aus. Bitte mel­
den Sie sich in der Diakonischen Bezirksstelle 
Tel. 07135/98840.
Informationen über Kinder- und Jugend-
gruppen finden Sie unter EJG

Katholische Kirchengemeinde
Wir sind für Sie da:
Pfarrer Oliver Westerhold, Tel. 07135/5304, 
oliver.westerhold@drs.de; 
Diakon Willi Forstner, Tel. 07135/932668,
wilhelm.forstner@drs.de;
Pastoralreferentin Claudia Weiler, Tel. 07135/980730, 
claudia.weiler@drs.de;
Kath. Pfarramt St. Michael, Brackenheim, Tel. 07135/5304;
stmichael.brackenheim@drs.de;
Ö�nungszeiten: Mo., Di., Fr. 9–12 Uhr, Di., 15–17.30 Uhr
Unsere Homepage: kath-kirche-zabergaeu.de

Liebe Schwestern und Brüder unserer 
Kirchengemeinde,
wir feiern mit Ihnen das Osterfest – wenn 
auch in diesem Jahr ganz anders. Wir haben 
uns einen kreativen Umgang mit dieser Not­

situation überlegt: Wir laden Sie sehr herzlich 
ein, mit uns gemeinsam das österliche Triduum 
in Haus-Gottesdiensten zu feiern. Dazu legten 
wir Ihnen einen Wegbegleiter in Form einer 
20-seitigen Broschüre in unseren täglich ge­
öffneten Kirchen aus. Evtl. finden Sie hier noch 
übrige Exemplare. Alternativ können Sie sich 
die Broschüre auf unserer Homepage herunter­
laden und selbst ausdrucken. Bitte denken Sie 
auch an Personen Ihres Umfelds und Ihrer 
Nachbarschaft, die nicht aus dem Haus gehen 
können und versuchen Sie, diese ebenfalls mit 
Informationen und Materialien zu versorgen. 
Danke!
Alle Kirchen sind geöffnet (auch die Christus-
König-Kirche in Brackenheim). Bitte beachten 
Sie aber: Der Aufenthalt mit mehr als zwei Per­
sonen in den Kirchen, sowie vor den Kirchen, 
ist selbstverständlich ebenso untersagt wie an 
jedem anderen öffentlichen Ort. Führen Sie keine 
Gespräche in den Kirchen und halten Sie den ge­
botenen Abstand zu anderen Personen ein.
Folgende Gottesdienste werden wir live über 
Youtube zur festgelegten Uhrzeit mit Ihnen 
beten (nur Ton):
Gründonnerstag, 9. April 2020, 19.00 Uhr
Karfreitag, 10. April 2020, 15.00 Uhr
Ostersonntag, 12. April 2020, 11.00 Uhr
Die Texte zu den Gottesdiensten finden Sie in 
oben erwähnter Broschüre. Den Link, der Sie 
direkt zum Live-Stream führt, entnehmen Sie 
bitte unserer Homepage www.kath-kirche-
zabergaeu.de.
Bleiben wir miteinander im Gebet verbunden 
und erwarten wir in dieser für viele Menschen 
dunklen Zeit das österliche Licht der Aufer­
stehung unseres Herrn Jesus Christus.
� Ihr Pastoralteam

Evang.-meth. Kirche Güglingen
Pastor Uwe Kietzke, Stockheimer Str. 23,
Tel. 07135/6615
E-Mail: gueglingen@emk.de 
Internet: www.emk.de/gueglingen

Herzlich willkommen zu unseren Veranstal-
tungen!
Zelt 2020 jetzt digital unter www.zelt2020.de
Haupt-Thema: Überleben, 9.–17. April 2020, 
Uhrzeit: 20.00 Uhr, Referent: Lutz Scheufler, 
Musiker: Ronny Neumann
Themen:

Donnerstag, 9. April
Übermacht - Kann man Angst besiegen?
Karfreitag, 10. April
10.00 Uhr	 Übersehen – Kann ich Einsamkeit 
ertragen?
Übertreten – Kann ich mir selber vergeben?

Samstag, 11. April
Überlastet – Warum schweigt Gott?
Sonntag, 12. April
10.00 Uhr	� Überzeugen – Muss ich mir Hoff­

nung einreden?
Sonntag, 12. April 
Überdruck – Machen Krisen stark?
Montag, 13. April
Überworfen – Geht ohne Liebe alles kaputt?
Dienstag, 14. April 
Überfließen – Bekomme ich die innere Leere 
weg?
Mittwoch, 15. April 
Überraschung – Warum lässt Gott das Gute zu?
Donnerstag, 16. April 
Überlegung – Ist der Weg das Ziel?
Freitag, 17. April 
Überbrückung – Gibt es noch Gerechtigkeit?

Evangelische Kirche Pfa�enhofenEvang. Verbundkirchengemeinde
Frauenzimmern-Eibensbach
Pfarrer Tobias Wacker
Torstraße 6, Tel.: 07135/5371, Fax 07135/961219
E-Mail: Pfarramt.Frauenzimmern-Eibensbach@elkw.de
Internet: http://kirche-eibensbach.de,
http://kirche-frauenzimmern.de

Liebe Gemeindeglieder,
nach wie vor müssen alle öffentlichen Ter­
mine der Kirchengemeinde bis auf weiteres 
ruhen, das betrifft auch alle Veranstaltungen 
rund um Ostern. Dennoch möchten wir Ihnen 
die Möglichkeit zum stillen Gebet geben und 
öffnen daher die Kirchen in Eibensbach und 
Frauenzimmern am Ostersonntag und Oster-
montag von 15.00 bis 18.00 Uhr.
Herzliche Einladung für einen Moment der 
Stille! (Bitte beachten Sie die Hygienean­
weisungen am Eingang und der Mitarbeiter.)
Online-Gottesdienst Güglingen
Unter www.kirche-gueglingen.de kann man 
sich an Karfreitag und jeden Sonntag um  
10.30 Uhr zum Gottesdienst dazuschalten. Wir 
freuen uns über alle, die zu Hause einschalten 
und so mit uns Gottesdienst feiern.
Schließung Pfarrbüro – Pfarrer weiter er-
reichbar
Die Einschränkungen betreffen auch das Pfarr­
büro, es ist für Besucher geschlossen. Frau 
Stark arbeitet bis auf Weiteres im Homeoffice. 
Pfarrer Wacker bleibt per Telefon bzw. Handy 
und E-Mail erreich- und ansprechbar.
Neu: Telefonandacht
Seit dieser Woche gibt es das Angebot der Tele­
fonandacht. Gerade auch für Gemeindeglieder, 
die nicht über einen Internetzugang verfügen. 
Unter der Telefonnummer 07135/933725 kann 
man einen kurzen biblischen Impuls anhören. 
Immer Mitte der Woche und zusätzlich zu 
Ostern wird eine neue Andacht eingestellt. 
Herzliche Einladung dieses Angebot in An­
spruch zu nehmen und gerne weitersagen!
Hausgebet täglich um 19.30 Uhr
Seit Mitte der Woche läuten in beiden Landes­
kirchen in Baden-Württemberg um 19.30 Uhr 
die Glocken, auch unsere. Sie laden ein zum 
Gebet – für uns persönlich, unseren Ort und 
unser Land. Gerne kann man sich der deutsch­
landweiten ökumenischen Initiative anschlie­
ßen und eine Kerze am Fenster entzünden zum 
Zeichen dafür, dass gebetet wird und wir trotz 
des Abstandes miteinander verbunden sind.
Absage Gemeindefreizeit
Aufgrund der aktuellen Lage müssen wir leider 
die geplante Gemeindefreizeit über Himmel­
fahrt ausfallen lassen.
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Evangelische Kirche Pfa�enhofenEvangelische Kirchengemeinde
Pfa�enhofen-Weiler
Pfarrer Johannes Wendnagel, Pfarrgasse 6,
Tel. 07046/2103, Fax 07046/930238
E-Mail: Pfarramt.Pfaffenhofen@elkw.de
Internet: http://www.kirchenbezirk-brackenheim.de/
website/gemeinden/pfaffenhofen
www.kirche-pfaffenhofen.de
www.kirche-weiler.de

Karfreitag und Ostern in der jetzigen Krise
Viele Jahre haben wir Karfreitag und Ostern im 
ungefährdeten Wohlstand und Überfluss gefei­
ert. Und waren dadurch ziemlich weit weg von 
den wirklichen Geschehnissen auf Golgatha 
und am Ostermorgen. 
Und wie ist es diesmal? 
Es ist, als rückten wir in dieser Bedrohungszeit 
viel näher an Jesus selbst heran, als würden wir 
sein schreckliches Leid und seinen wunderba­
ren Sieg viel elementarer und atemloser spü­
ren, fast wie am eigenen Leib und Leben. Und 
so können wir dem Auferstandenen an Ostern 
2020 mit Maria Magdalena voller Ergriffenheit 
und Dankbarkeit „Rabbuni“ d. h. Meister zu­
rufen (Joh. 20,16). 
Und wie Maria erfüllt sein davon, dass wie 
bei Jesus so bei uns, auch die allerschlimm­
sten Sachen immer irgendwie gleichzeitig mit 
Licht und Leben erfüllt sind, dass – wie Paulus 
formuliert – „der Tod verschlungen ist in den 
Sieg“ (1. Kor. 15,55). 
Vielleicht ist 2020 viel mehr Ostern als jemals 
zuvor.
Bläser-Lauffeuer in der Osterzeit
Wir wollen unsere tägliche Bläserbotschaft ge­
rade in der Osterzeit fortsetzen – jeden Tag um 
19 Uhr nach dem Abendläuten. Mittlerweile 
pfeifen die Spatzen von den Dächern ja schon 
fröhlich mit und vielleicht stimmen Sie inner­
lich meditativ oder äußerlich mit Instrument 
und Stimme von Herzen mit ein.
Von Gründonnerstag bis Karsamstag spielen 
wir:
Ein Lämmlein geht und trägt die Schuld

Und ab Ostersonntag erklingt:
Christ ist erstanden

Auferstehungskonzert am Ostersonntagvor-
mittag

Und weil Ostersonntag 
der zentrale Freudentag 
unseres Glaubens ist und 
es wohl noch nie einen 
Ostersonntag ohne Bot­
schaft gegeben hat, wol­
len wir an diesem Tag 
unseren schönen Ort mit 
gottesdienstlichen Freu­
denklängen erfüllen. Alle 

verfügbaren Bläser werden ab 9.00 Uhr aus 
den Fenstern, Höfen, Gärten, auch aus den 
Weinbergen die bekannten Osterlieder spielen, 
die der Christenheit auf Erden in so viel Not 
schon so viel Hoffnung und Trost gespendet 
haben. Reihen Sie sich doch mit Ihrem persön­
lichen Osterkonzert einfach ein, dass wir eine 
große Gemeinde werden.
Glockenläuten zu Gottesdienstzeiten
Weiterhin lassen wir zu den gewohnten Got­
tesdienstzeiten unsere Glocken läuten und 
laden damit zur häuslichen Andacht ein. Ich 
selbst bin weiterhin – wenn Not ist rund um 
die Uhr – und besonders zu den Gottesdienst­
zeiten persönlich erreichbar unter: 07046/2103 
oder 0176/47109116.
Alle jederzeit aktuellen Infos, Anregungen, 
Entwicklungen finden Sie auf unserer Internet­
seite www.kirche-pfaffenhofen.de
Und natürlich gilt auch in Zukunft, dass wir uns 
an alle Maßgaben von Politik und Kirche zuver­
lässig halten wollen und werden und deshalb bis 
auf Weiteres alle unsere Veranstaltungen inkl. 
Gottesdienste (auch Ostern und Konfirmation) 
wenn möglich zuhause gefeiert werden.

Jehovas Zeugen
Versammlung Brackenheim, Hirnerweg 12
www.jw.org

Weltweit nehmen wir die Hinweise der Ge­
sundheitsbehörden sehr ernst, um die Aus­
breitung des Coronavirus einzudämmen. Aus 
diesem Grund finden vorerst, deutschlandweit, 
keine Zusammenkünfte der Zeugen Jehovas 
mehr statt. Diese Pandemie ist ein weiterer 

Beweis dafür, dass wir in einer späten Phase 
der letzten Tage leben.
Darauf fragten sie ihn: „Lehrer, wann wird das 
denn passieren, und an welchem Zeichen wird 
man erkennen, wann es so weit ist?“ ,..., Es wird 
große Erdbeben geben und in einer Gegend 
nach der anderen Lebensmittelknappheit und 
Seuchen.� Lukas 21:7,11
Besonders in Tagen wie diesen ist es wichtig auf 
Gott zu vertrauen und seine Nähe zu suchen. 
Das wöchentliche Bibellesen: 1. Mose 31
Aktuell auf jw.org: Was sagt die Bibel zum 
Thema Gesundheit? Zum kostenlosen Bibelkurs 
anmelden: Telefon 07135/15531.
Internet: www.JW.org > Kontakt.

SCHULE UND
BILDUNG

Volkshochschule Unterland
im Oberen Zabergäu
Außenstellenleitung: Doris Petzold
Telefon (07135) 9318671, Fax 10857
E-Mail: gueglingen@vhs-unterland.de
Internet: www.vhs-unterland.de

Ein digitales Angebot für Sie
Die VHS Unterland ist für Sie da – testen Sie 
unsere digitalen, gebührenfreien Angebote!
Liebe Teilnehmerinnen und Teilnehmer,
aufgrund der Corona-Pandemie sind die Volks­
hochschulen landesweit bis 19. April geschlos­
sen. Ob wir ab 20. April tatsächlich wieder 
unseren regulären Bildungsbetrieb aufnehmen 
können, ist noch nicht bekannt. Wir halten Sie 
auf dem Laufenden unter www.vhs-unterland.
de und www.facebook.com/vhs-unterland. Dort 
informieren wir dann zu gegebener Zeit auch 
darüber, wie mit Kursterminen umgegangen 
wird, die in die Schließzeit fallen.
Das VHS-Team hat aus dem Homeoffice her­
aus mit einigen unserer Dozent/innen für Sie 
ein kleines, aber feines digitales Angebot zu­
sammengestellt, das kontinuierlich wachsen 
soll. So können Sie während unserer Schließ­
zeit dennoch Ihren Bildungsinteressen nach­
gehen. Sie können nun Vorträge im Webinar 
miterleben, Kurse online belegen und sich am 
Kursgeschehen digital beteiligen. In dieser 
Pilotphase – vorerst bis 30. April – sind alle 
diese Angebote für Sie gebührenfrei.
Wir nutzen dabei im Übrigen ganz bewusst 
die Plattform www.vhs.cloud. Der Vorteil der 
vhs.cloud ist neben den umfangreichen Funk­
tionen, dass alle Daten auf deutschen Servern 
liegen und damit Datensicherheit und Daten­
schutz nach der DSGVO gewährleistet sind.
Für die Teilnahme brauchen Sie eine stabile  
Internetverbindung sowie möglichst einen 
Laptop/PC. Über mobile Geräte (Smartphone, 
Tablet) ist die Teilnahme häufig nur einge­
schränkt möglich. Außerdem brauchen Sie in 
den meisten Fällen einen Lautsprecher und/
oder ein Headset.
Alle Infos zur vhs.cloud und unsere anregenden 
und abwechslungsreichen digitalen Bildungsan­
gebote finden Sie unter www.vhs-unterland.de.  
Die Angebotsliste wird nach und nach erwei­
tert. Viel Spaß mit den neuen Formaten mit 
gewohnt qualifiziertem Inhalt!
Wir freuen uns darauf, Sie hoffentlich bald 
wieder persönlich in der VHS Unterland begrü­
ßen zu können. Bleiben Sie gesund!
� Ihre Außenstellenleiterin
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Zweckverband Musikschule 
Lauffen/Neckar und Umgebung

Öffentliche Bekanntmachung der Feststel-
lung der Jahresrechnung 2019
In ihrer Sitzung am 12.03.2020 hat die Ver­
bandsversammlung die Jahresrechnung für 
das Rechnungsjahr 2019 gemäß § 11 Nr. 1 der 
Satzung des Zweckverbandes i. V. mit § 18 GKZ 
und § 95 GemO, festgestellt. 

Der Beschluss über die Feststellung der Jahres­
rechnung 2019 wird nachstehend öffentlich 
bekannt gemacht: Die Verbandsversammlung 
hat am 12.03.2020 beschlossen:
1. �Die Jahresrechnung 2019 des Zweckver­

bandes Musikschule Lauffen und Umgebung 
wird festgestellt.

2. �Die über- und außerplanmäßigen Ausgaben 
werden bewilligt.

3. �Der Verbandsvorsitzende und der Verbands­
rechner werden für das Jahr 2019 entlastet.

Ausbau wichtiger Schritt zur Wettbewerbs-
sicherung
Notwendig machte den Neubau die in den 
vergangenen Jahren außergewöhnlich hohe 
Nachfrage. „Für unsere Kunden stellen die 
Lieferbereitschaft und die Qualität der Pro­
dukte und Prozesse eine zentrale Anforderung 
dar“, erläutert Stöcklein. 
„Daher investieren wir kontinuierlich in neue 
Maschinen und Anlagen – ein wichtiger 
Schritt zur Sicherung unserer Wettbewerbs­
fähigkeit. 
Ein weiterer Ausbau der Produktion ist auf 
dem vorhandenen Betriebsgelände aus Platz­
gründen jedoch nicht mehr möglich. Um auch 
in Zukunft die Kundennachfrage zuverlässig 
bedienen zu können, haben wir uns deshalb 
für den Bau eines dritten Fertigungswerks 
mit rund 380 Arbeitsplätzen in unmittelbarer 
Nähe zum Stammsitz in Eibensbach entschie­
den – ein klares Bekenntnis zur nachhaltigen 
Sicherung des Layher Standorts im Zabergäu“, 
so Stöcklein.

Bau nach strengen Vorgaben des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes
Errichtet wird das Werk sowie die angeschlos­
sene Feuerverzinkerei nach dem neuesten 
Stand der Technik – auch beim Thema Ener­
gieeffizienz: 
Die Gebäude entsprechen dem aktuell höchs­
ten KfW-Standard 55 für industrielle Gebäu­
de. Maßnahmen wie zusätzlich gedämmte 
Bodenplatten, spezielle Dach- und Wanddäm­
mungen, dreifach verglaste Fenster und eine 
Photovoltaik-Anlage steigern die Energieeffi­
zienz in der Fertigung. 
Für ein umweltgerechtes Arbeiten hält sich 
Layher zudem an die strengen Vorgaben des 
Bundes-Immissionsschutzgesetzes, welches 
hohe Anforderungen an den Schutz der Um­
welt stellt. Zu den Ausgleichsmaßnahmen sol­
len neben einer großzügigen Dachbegrünung 
unter anderem die Renaturierung des Fürtles­
baches und der Zaber gehören. 
In den zwei bestehenden Feuerverzinkereien 
am Layher Stammsitz in Eibensbach werden 
bereits seit 1970 alle Stahlbauteile mit dem 
bewährten Korrosionsschutzverfahren behan­
delt, was die Haltbarkeit der Gerüstteile in 
deutlichem Maße verlängert. 
Gesetzliche Regelungen zum Schadstoffaus­
stoß werden dabei um mehr als 80 Prozent 
unterschritten. 
Negative Auswirkungen auf die Natur konnten 
im Rahmen einer Umweltverträglichkeitsprü­
fung ebenfalls ausgeschlossen werden.

Feststellung und Aufgliederung der Ergebnisse der Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 
2019

 
 

Öffentliche Auslegung
Die Jahresrechnung mit Rechenschaftsbericht ist von Montag, 20.04.2020 bis einschließlich 
Dienstag, den 28.04.2020, im Rathaus, Rathausstr. 10, Zimmer 26, 74348 Lauffen a. N., während 
der üblichen Dienststunden öffentlich zur Einsichtnahme ausgelegt.
Entgelterstattung
Alle 10 Zweckverbandskommunen haben sich 
für eine Entgelterstattung ausgesprochen. 
Somit werden wir im April 2020 den Einzug der 
monatlichen Abschlagszahlung aussetzen. Eine 
geänderte Jahresrechnung wird nicht auto­
matisch versandt. Sollten Sie diese benötigen, 
teilen Sie uns dies bitte per E-Mail mit.
Aktuell prüfen wir, welche Unterrichtsange­
bote wir Ihnen nach den Osterferien unterbrei­
ten können, so der reguläre Schulbetrieb noch 
nicht fortgesetzt werden kann.

Osterferien – Büro geschlossen
Wenn Sie in den Ferien Fragen haben, so kön­
nen Sie uns gern per E-Mail kontaktieren. Das 
Büro ist nicht durchgehend besetzt. Wir hoffen 
auf Ihr Verständnis und wünschen Ihnen und 
Ihren Kindern schöne Ostertage! 
Kontakt
Zweckverband Musikschule Lauffen a. N. und 
Umgebung, Südstr. 25, 74348 Lauffen am Ne­
ckar; Telefon: 07133/4894; Fax: 07133/5664; 
E-Mail: info@lauffen-musikschule.de; Internet: 
https://musikschule-lauffen.de

HEIMISCHE WIRTSCHAFT

Genehmigungsverfahren für  
neues Layher Werk in Lang
wiesen IV laufen weiter – trotz 
Corona-Krise
Güglingen-Eibensbach. Die Auswirkungen der 
Corona-Krise auf die allgemeine Konjunktur­
entwicklung sind in Deutschland bereits deut­
lich zu spüren. 
Der Gerüsthersteller Layher hat sich dennoch 
entschlossen, die Arbeiten an den erforder­
lichen Genehmigungsverfahren für den Bau 
eines dritten Fertigungswerks weiterzuführen.
„Wir bei Layher verfolgen schon immer eine 

langfristig angelegte und kontinuierliche In­
vestitionspolitik“, erklärt Stefan Stöcklein, der 
als Geschäftsführer die Produktion bei Layher 
verantwortet. „Trotz der derzeit allgemein an­
gespannten Situation arbeiten wir – gemeinsam 
mit dem Zweckverband Wirtschaftsförderung 
Zabergäu und den verantwortlichen Behörden 
– an den erforderlichen Genehmigungen. Dazu 
gehört zum einen die Festsetzung des vorha­
benbezogenen Bebauungsplans für die Erschlie­
ßung von „Langwiesen IV“ und zum anderen 
das aufwendige immissionsschutzrechtliche 
Genehmigungsverfahren nach dem Bundes-Im­
missionsschutzgesetz (BImSchG), welches die 
Baugenehmigung einschließt.“

Freude schenken
mit 

Herkules-
GutscHeinen

einzulösen in über 20 
Geschäften / Gastronomie

Verkauf im Rathaus Güglingen
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VEREINE, PARTEIEN,
ORGANISATIONEN

WaldNetzWerk

stay@home mit dem WaldNetzWerk
Aufgrund der aktuellen Corona-Situation wer­
den alle geplanten Veranstaltungen des Wald­
NetzWerk e. V. bis vorerst Ende der Osterferien 
nicht stattfinden und sind abgesagt.
Für einige wenige Termine wird es Ersatz- 
termine zu einem späteren Zeitpunkt geben, 
andere werden erst im nächsten Jahr stattfin­
den. Aktuelle Informationen unter www.wald­
netzwerk.org.
Damit Kinder, Familien und Erwachsene trotz­
dem Ideen für neue Erlebnisse in Wald & Natur 
bekommen, stellt das WaldNetzWerk zweimal 
in der Woche Aktionen vor, die man zu Hause, 
im Garten oder bei einem Waldspaziergang mit 
der Familie ausprobieren und erleben kann.
Ab dem 4. April werden die Aktionen auf  
der WaldNetzWerk-Homepage www.waldnetz­
werk.org kostenfrei veröffentlicht.
Das WaldNetzWerk freut sich auf viel Nutzer 
und wünscht viel Spaß bei den kleinen und 
großen Entdeckungen in der Natur. Auskunft 
unter stayhome@waldnetzwerk.org.
Bleiben Sie gesund … bis hoffentlich bald im 
Wald!

TSV GÜGLINGEN
www.tsv-gueglingen.de

Trauer um Helmut Conz 
Der TSV Güglingen muss in kontaktarmen 
Zeiten Abschied nehmen von seinem Ehren­
mitglied Helmut Conz. Er verstarb ganz plötz­
lich am 4. April kurz nach seinem 88. Geburts­
tag und musste in „Corona-Zeiten“ im engsten 
Familienkreis am vergangenen Mittwoch bei­
gesetzt werden.

Seit dem 1. März 1947 
war Helmut Conz Mit­
glied in unserem Verein 
– und in den 73 Jahren 
seiner Vereinszugehörig­
keit hat er Spuren hinter­
lassen, an die wir dank­
bar erinnern wollen.
Jugendfußballer und 
Spieler in der zweiten 

Mannschaft waren anfänglich seine sport­
lichen Aktivitäten, doch daraus entwickelten 
sich zunehmend aus eigenem Antrieb Auf­
gaben im Umfeld der Fußballabteilung als Be­
treuer und stets einsatzbereiter Unterstützer 
der Abteilungsleiter und Fußballtrainer.
Seine Verbundenheit zum TSV ist unter ande­
rem daran abzulesen, dass er bis zuletzt einer 
der treuesten Sportplatzbesucher war und die 
aktiven Fußballer mit seiner Anwesenheit in 
allen Zeiten unterstützte und das Interesse an 
den Entwicklungen in „seinem“ Verein nie aus 
den Augen verloren hat.
Sein handwerkliches Geschick brachte er in 
viele Bautätigkeiten des TSV ein. Herausragend 
hat er an der Planumsetzung zur Erstellung 
des TSV-Vereinszentrums „An der Weinstei­
ge“ tatkräftig mitgearbeitet und ist als Bau­
helfer einer derjenigen gewesen, der immer 
voranmarschiert ist und sich in ungezählten 

ehrenamtlichen Arbeitsstunden mit großer 
Schaffenskraft und unermüdlichem Einsatz 
eingebracht hat.
Für seine Verdienste wurde Helmut Conz nicht 
nur mit der goldenen Ehrennadel ausgezeich­
net – es war selbstredend, ihn nach Beendi­
gung der Bautätigkeiten im Juni 1987 zum 
Ehrenmitglied des TSV Güglingen ernennen.
Wir verlieren in Helmut Conz nicht nur eines 
der Mitglieder, der dem TSV über sieben Jahr­
zehnte die Treue gehalten hat. Mit seinem 
Wissen und seiner Lebenserfahrung war er eine 
der Stützen für viele Funktionäre im TSV. Er hat 
sich nie in den Vordergrund gedrängt, war aber 
immer dann präsent war, wenn er „gebraucht“ 
wurde.
Seine offene, liebenswerte, manchmal auch 
„knitze“ Art, sein persönlicher Umgang mit den 
Menschen, seine Geselligkeit, sein Interesse am 
Geschehen im Städtle und seine Verbundenheit 
zum Vereinsleben spiegelt sich nicht nur in der 
langjährigen Mitgliedschaft im TSV, sondern in 
einer ganzen Reihe von Vereinen und Organi­
sationen im Stadtgebiet wider.
Wir trauern um Helmut Conz und sprechen 
seiner Familie und allen Angehörigen unsere 
aufrichtige Anteilnahme und unser tiefes Mit­
gefühl aus.� Roland Baumann, 
� 1. Vorsitzender, TSV Güglingen

GESANGVEREIN LIEDERKRANZ
GÜGLINGEN 1837 e. V.

Ostergruß
Liebe Sängerinnen und Sänger, das Osterfest 
steht vor der Tür. Es wird ein völlig anderes 
werden als bisher. Kein Familientreffen, kein 
Eiersuchen mit Enkelkindern, kein Gottesdienst 
oder Auferstehungsfeier, kein Besuch im Eis­
café, kein Biergarten. Trotzdem wünsche ich 
Euch allen ein schönes Osterfest. Vielleicht 
können wir die ungewohnte Stille sogar genie­
ßen, vielleicht uns rückbesinnen auf das We­
sentliche in unserem Leben. Hermann Hesse 
schrieb: Geduld ist das Schwerste und das Ein­
zige, was zu lernen sich lohnt. Alle Natur, alles 
Wachstum, aller Friede, alles Gedeihen und 
Schöne in der Welt beruht auf Geduld, braucht 
Zeit, braucht Stille, braucht Vertrauen. 
Die Planung des Ausflugs haben wir abge­
brochen.� RT

Posaunenchor 
Pfaffenhofen

Lieder für Pfaffenhofen und Weiler
Unsere Aktion geht weiter: Jeden Abend um  
19 Uhr und am Ostersonntag um 9 Uhr. An ver­
schiedenen Stellen in Pfaffenhofen und Weiler 
wird musiziert.

Jeden Abend um 19 Uhr
Jeden Abend nach dem 19 Uhr-Läuten geht es 
los. Zunächst spielen wir im Wechsel ein Lied. 
Von heute, Gründonnerstag bis Samstag das 

Passionslied: Ein Lämmlein geht und trägt die 
Schuld. Ab Ostern gibt es dann das Osterlied: 
Christ ist erstanden. 
Weitere Informationen zu diesen Liedern fin­
den Sie hier im Amtsblatt unter „Kirchliche 
Nachrichten Pfaffenhofen-Weiler“ oder unter 
www.kirche-pfaffenhofen.de
Zum Abschluss spielen alle gemeinsam das 
Abendlied: Der Mond ist aufgegangen. Sie sind 
zum Mitsingen oder Zuhören eingeladen.

Ostersonntag, 12. April, 9 Uhr
Am Ostersonntag spielen wir um 9 Uhr mehrere 
Osterlieder. Der Grund: Jesus ist auferstanden. 
Dadurch hat er dem Tod die Macht genommen. 
Das gibt uns Hoffnung auch in schwerer Zeit.

Obst- und Gartenbauverein
Güglingen e. V.

Gartentipps
Fichtengallläuse
Ursache für die ananasartigen Gallen ist die 
Saugtätigkeit der auf dem Baum überwintern­
den Fichtengallläuse. Diese sind insbesondere 
durch ihre Wachswolle leicht zu erkennen. Eine 
wichtige Gegenmaßnahme ist das Absammeln 
der Gallen.
Beerensträucher vermehren
Beerensträucher lassen sich im April gut ver­
mehren. Dazu biegt man einzelne Triebe am 
Strauch herunter, bedeckt sie mit Erde und 
nimmt sie nach erfolgter Bewurzelung ab, um 
sie an einem neuen Standort auszupflanzen.
Stroh in Erdbeerpflanzungen
In frühen Lagen kann Anfang bis Mitte April 
mit dem Stroheinlegen zwischen den Reihen 
begonnen werden. Dies ist eine wirksame Maß­
nahme gegen das Verschmutzen der Früchte 
mit Erde. Dadurch können Fruchtfäulen wie 
Botrytis deutlich reduziert werden.
Dahlien setzen
An einem schönen, warmen Apriltag können 
Sie die überwinterten Dahlienknollen in einen 
nährstoffreichen Boden legen. Doch Vorsicht: 
Die jungen Triebe sind begehrtes Futter für 
Schnecken! Ein Vorziehen der Pflanzen in Ei­
mern gibt ihnen genügend Vorsprung vor der 
kriechenden Plage. 
Löwenzahn entfernen
Wenn im April der Löwenzahn zu blühen be­
ginnt, ist auch ein idealer Zeitpunkt, die Pflan­
zen in Handarbeit zu entfernen. Zu dieser Zeit 
ist der Boden meist weich und die Blätter des 
Löwenzahns stehen aufrecht und lassen sich 
gut greifen. So können Sie die Pflanze mit 
Wurzel, zumindest aber mit dem Herz ent­
fernen.

Sport ist gesund

Helmut Conz
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Partner in Europa e. V.
Güglingen
www.partnerineuropa-gueglingen.de

Auslands-Reisen abgesagt
Die geplanten Besuchsreisen zu unseren Part­
nerstädten (17. bis 19.04.2020 nach Dorking 
sowie 21. bis 24.05.2020 nach Aunay-sous-
Auneau) werden aufgrund der Corona-Pande­
mie abgesagt.
Die aktuelle Lage lässt Auslandsreisen nicht zu. 
Wir bitten um Verständnis.

LandFrauen Güglingen

Karsamstagslegende
Seine Dornenkrone
Nahmen sie ab
Legten ihn ohne
Die Würde ins Grab.
Als sie gehetzt und müde
Andern Abends wieder zum Grabe kamen
Siehe, da blühte
Aus dem Hügel jenes Dornes Samen.
Und in den Blüten, abendgrau verhüllt
Sang wunderleise
Eine Drossel süß und mild
Eine helle Weise.
Da fühlten sie kaum
Mehr den Tod am Ort
Sahen über Zeit und Raum
Lächelten im hellen Traum
Gingen träumend fort.� Bertolt Brecht
Gesegnete und frohe Ostertage wünscht Ihnen 
das Leitungsteam der Güglinger Landfrauen.
Bleiben Sie gesund!

Evangelische Jugend 
Güglingen

Homad - Kirche Live auf deiner Couch

Ostergottesdienst mal anders feiern? Wegen 
der aktuellen Lage gibt es dieses Jahr den 
Gottesdienst als Livestream um gemütlich von 
daheim trotzdem hautnah dabei zu sein. Schal­
tet einfach ein auf YouTube.
Weiter Infos auf unseren Kirchen Homepage 
oder auf Instagram.

EineWelt e. V.
Oberes Zabergäu

Ostergrüße
Wir wünschen allen unseren Vereinsmitglie­
dern, den Mitarbeitern und unseren Kunden 
des „eineWelt-derLaden“ schöne und vor allem 
gesunde Ostertage. Nutzen Sie auch die Zeit, 
um die Natur um uns herum zu genießen - 
vom Fenster, Balkon, Terrasse, im Garten oder 
bei einem Spaziergang!� Der Vorstand

Sportfreunde
Zaberfeld e. V.

Fehlerteufel im Badmintonbericht
In unserem letzten Artikel hat sich der Fehler­
teufel eingeschlichen! Wir sind in die Landes­
liga aufgestiegen! 
Die Verbandsliga ist für uns doch eine Nummer 
zu groß.

Rheuma-Liga BW e. V.

Ostergrüße
Wir möchten in dieser schwierigen Zeit alle 
unsere Mitarbeiter, Ehrenamtlichen und Teil­
nehmer besonders zu den Ostertagen herz­
lichst grüßen und auch im kleinsten Kreis ge­
segnete Festtage wünschen. Habt Geduld, Kraft 
und Durchhaltevermögen und vor allem bleibt 
gesund und rege, haltet Euch im gegebenen 
Rahmen fit. Bleibt, wenn auch nicht persön­
lich, untereinander in Kontakt, damit wir die 
Einsamkeit bekämpfen und uns Mut machen 
und unterstützen. Lasst es uns wissen, wenn 
Hilfe benötigt wird. Nach dem Motto von Joyce 
Meyer: Wenn du Hoffnung und echtes Glück 
erleben möchtest, ist es das Beste, jemand an­
derem zu helfen.
Dies wünscht euch von Herzen,
Marion Kirste, Arbeitsgemeinschaft Rheuma-
Liga Eppingen

Die Natur braucht uns nicht, 
aber wir brauchen die Natur!

SPD ORTSVEREIN
OBERES ZABERGÄU

Telefonsprechstunde von Josip Juratovic – 
Kommen wir ins Gespräch
Das Corona-Virus hat das öffentliche Leben 
fest im Griff. Viele Anfragen zum Thema 
Corona und den Auswirkungen auf die Region 
erreichen in diesen Tagen den Heilbronner 
SPD-Bundestagsabgeordneten Josip Juratovic.
Deshalb bietet Josip Juratovic eine Telefon­
sprechstunde an. 
Diese findet statt: Donnerstag, 16. April 2020, 
zwischen 12:00 und 13:00 Uhr. Interessierte 
Bürgerinnen und Bürger erreichen den Bun­
destagsabgeordneten unter folgender Telefon­
nummer: 07131/59872-29. Eine Voranmeldung 
ist nicht nötig - Bürgerinnen und Bürger kön­
nen direkt anrufen.
Der Heilbronner SPD-Bundestagsabgeord-
nete Josip Juratovic zur Hilfsbereitschaft 
im Stadt- und Landkreis Heilbronn in Zeiten 
von Corona:
„In der Krise bewährt sich der Charakter und 
wir sind heute alle Zeugen davon, wie unsere 
Region zusammenhält. Als ehemaliger Audi- 
aner freut es mich sehr, dass trotz der schwie­
rigen Lage für die eigene Belegschaft, das 
Unternehmen sich seiner sozialen Verantwor­
tung für die Region bewusst ist und handelt. 
Solidarität ist in diesen Zeiten keine Einbahn­
straße – deshalb stehen wir auch weiterhin 
hinter den Beschäftigten von Audi am Standort 
Neckarsulm. Viele weitere Unternehmen han­
deln im gleichen Maße für den Zusammenhalt 
unserer Gesellschaft.
Aktuell entdecken wir zudem als Gesellschaft 
wieder bewusster das „Wir“ – für mich eine 
sehr erfreuliche und notwendige Entwicklung 
in Zeiten einer Krise dieses Ausmaßes. Das En­
gagement in den Kirchen, Vereinen und Nach­
barschaftshilfen ist enorm. An dieser Stelle gilt 
diesen Menschen mein Dank, die sich darum 
sorgen, dass die besonders gefährdeten Men­
schen zu Hause bleiben können.“

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
OV ZABERGÄU

Öffnungszeiten des Kreisbüros während der 
Osterferien
Das Kreisbüro ist in der Zeit vom 8. April bis 
einschließlich 20. April nicht geöffnet. In dieser 
Zeit werden auch keine E-Mails beantwortet.
Ab dem 21. April ist das Büro telefonisch 
wieder dienstags von 14 bis 17 Uhr und don­
nerstags von 10 bis 13 Uhr unter der Nummer 
07131/162416 zu erreichen.


